
VON JENS KÜRBIS

Im Trapez auf dem Rumpf ste-
hend, ballte Nahid Gäbler

schon vor dem Ziel jubelnd die
Faust. In ihrer Freude hätte sie
am liebsten die ganze Welt
umarmt. Ihrem Mann Roland
standen Tränen in den Augen. Er
hat schon alles erlebt, ist dreifa-
cher Weltmeister, neunfacher
Europameister, 2000 in Sydney
mit Olympia-Bronze dekoriert,
doch das soeben Erlebte wühlte
ihn auf, wie nie zuvor. An Land
standen die Crews so dicht Spa-
lier, dass beide ihren Kat kaum
aus dem Wasser bekamen. Es
war die Ehrerbietung für die neu-
en Tornado-Weltmeister. „Über-
wältigend“, jubelte Nahid. „Für
uns geht ein Traum in Erfüllung,
das ist in 20 Jahren Ehe unser
schönster Moment“, sprudelte
ihr Mann vor Glück schier über.
So ganz nebenbei hatten sie
auch noch Geschichte geschrie-
ben, denn in der 40-jährigen Tor-
nado-Historie hatte noch nie ein
Mixed-Team die WM gewonnen.
„Irre, ich kann das gar nicht rich-
tig begreifen, das muss ich alles
erst einmal sacken lassen“, schüt-
telte Gäbler immer wieder fas-
sungslos den Kopf und schloss
seine Nahid noch auf dem Was-
ser küssend in seine Arme.

Vor dem finalen Rennen der 50
Kat’s aus sieben Nationen hat-
ten sie gerätselt. Hatte ihr zwei-
ter Platz im vorletzten Rennen
gereicht, um die favorisierten Ior-
danis Paschalidis/Konstantin
Trigonis, immerhin die Europa-
meister, die Olympia-Zehnten
2008, auf Distanz zu halten?
„Wir haben sogar die Griechen
gefragt.“ Bei Cola und Müslirie-
gel rechneten sie es vor dem Ren-
nen auf dem Boot noch einmal
durch. Noch vor dem Start wuss-
ten sie: Wir sind durch. Gold!
Mit einem Punkt Vorsprung.
„Wir hätten ihnen sonst ein
Matchrace geliefert“, verrät Gäb-
ler. Mussten sie aber nicht.

Im Duell an der Spitze ging
Bronze für die Zarnekauer Brü-

der Helge und Christian Sach
beinahe unter. „Wir sind vor
drei Jahren das letzte Mal Torna-
do gesegelt, wollten aber hier
vor unserer Haustür schon mit-
mischen. Mit Bronze hatten wir

nicht gerechnet“, war auch
Christian Sach zufrieden, trotz
einiger taktischer Fehler, „über
die ich mich geärgert habe“.
Kaum an Land, machten sie ih-
ren Nacra segelfein. Ab heute
gilt es für die TW-Rekordsieger
(16 Erfolge) bei der „Deutschen“
in der Formula 18. Den Hut zieht
Christian Sach vor allem vor
Nahid Gäbler: „Dass Nahid das
durchhält, bärenstark. Sie sind
richtig gut gesegelt.“

Gäbler (45) verneigte sich der-
weil vor seiner Nahid (43):
„Wahnsinn, was meine Frau ge-
leistet hat.“ „Schotte“ auf dem
Kat zu sein, ist ein Knochenjob

für Trapezartisten. Die Fitness
der in Kolding geborenen Dänin
kommt nicht von ungefähr. Auf
ihrer Farm in Tinglev, nahe der
dänischen Grenze, die sie in müh-
seliger Kleinarbeit in ein
Schmuckstück verwandelten,
hat die ehemalige dänische Meis-
terin im Schwimmen (50 Meter
Freistil) täglich Gewichte ge-
stemmt, Kondition auf dem Rad
gebolzt. „Sie ist fitter als ich“,
gibt Roland zu. Nicht genug:
Seit März arbeitet sie „neben-
bei“ als Lehrerin am IBC Busi-
ness College in Aabenraa, 37
Stunden die Woche. Immer noch
nicht genug: Im Winter frönt sie

ihrer dritten Leidenschaft. Ne-
ben Roland und dem Segeln ist
dies das Bereiten von Dres-
sur-Pferden. Fünf Warmblüter
und einen Araber nennt sie ihr
Eigen.

Roland managt derweil das
Farmleben. Seine Liebe gilt

aber auch einer zweiten Frau:
„Kita“, einem zweijährigen Bor-
der-Collie, mit der er sogar Hun-
de-Radrennen fährt. Segeln ist
und bleibt aber seine Profession.
Er hat es auf Dickschiffen pro-
biert, auch auf dem Extreme 40,
doch vom Tornado kommt er
nicht los. Als Weltpräsident und

Kassierer arbeitet er fieberhaft
am olympischen Comeback der
Klasse. „Doch das Schönste ist,
dass wir jetzt gemeinsam se-
geln.“ Jahrelang hat ihn seine
Nahid von Regatta zu Regatta,
von Kontinent zu Kontinent be-
gleitet. Als Fan, Fotografin, spä-
ter als Trainerin. „Und es war oft
frustrierend mit anzusehen“,
sagt Nahid, „wenn es nicht so
lief, ich ihm nicht helfen konnte.“
Jetzt kann sie. Seit dem Vorjahr
sitzen sie in einem Boot. „Das
Schöne ist“, verrät Nahid, „dass
er mit mir zeigen kann, dass er im-
mer noch genial segelt. Das hatte
er zuletzt beinahe vergessen.“

Heute, ab 11 Uhr:
e Bahn Alpha: Formula 18 (Internationale Deutsche

Meisterschaft), A-Cat
e Bahn Bravo: Pirat, Trias, Laser SB 3 (Deutsche

Bestenermittlung)
e Bahn Charlie: Laser Standard (Offene Distrikt-

Meisterschaft Nord), Laser Radial (Deutsche
Bestenermittlung, Männer; offene Distrikt-
Meisterschaft Nord)

e Bahn Delta: Hobie 14, Hobie Dragoon
e Bahn Foxtrott: Hobie 16 (Hobie Europeans)
e Bahn Hotel: Asso 99 (Euro-Cup)
e Segel-Arena Trave (ab 17 Uhr): Asso 99

Internationale und nationale Klassen
Tornado-Weltmeisterschaft, Endstand nach 8 Wett-
fahrten: 1. Roland und Nahid Gäbler (Tinglev) 12
Punkte; 2. Iordanis Paschalidis/Konstantine Trigonis
(Griechenland) 13; 3. Helge und Christian Sach (Zarne-
kau) 22; 4. Brett Burvill/Ryan Duffield (Australien)
36; 5. Veit Hemmeter/Moritz Rieger (Lindau) 39; 6. Ni-
kolaos Mavros/Alexander Tagaropoulos (Griechen-
land) 45.
Musto Skiff, Endstand nach 9 Wettfahrten: 1. Iver Ahl-
mann (Rendsburg) 13 Punkte; 2. Julian Ramm (Kiel)
14; 3. Paul Dijkstra (Niederlande) 28; 4. Thomas Küb-
ler (Weil am Rhein) 29; 5. Erik Loeff (Niederlande) 39;
6. Martin Sattelkau (Berlin) 51.
Asso 99 (Euro Cup), nach 3 Wettfahrten: 1. Szabolcs
Detre (Ungarn) 4 Punkte; 2. Tamás Vadnai (Ungarn) 5;
3. Luitpold von Bayern (Kaltenberg) 10; 4. Kevin Koch
(München) 11; 5. Henning K. Neumann (Travemünde)
15; 6. Ivano Brighenti (Italien) 24.

Hobie Multi Europeans
Hobie 14, nach 3 Wettfahrten: 1. Arnaud Thieme
(Frankreich) 5 Punkte; 2. Broder Diedrichsen (Droch-
tersen) 8; 3. Jörg Stoltenberg (Hamburg) 8; 4. Niklas
Martens (Trittau) 12; 5. Tanja Rindt (Hamburg) 14; 6.
Martin Löpertz (Essen) 19.
Hobie Dragoon, nach 2 Wettfahrten: 1. Thomas Schou-
ten/Esther Hillebrand (Niederlande) 4 Punkte; 2. Jo-
lann Neiras/Jaquues Rochefort (Frankreich) 5; 3. Au-
gust Maene/Emilie Victor (Belgien) 8; 4. Teuntje van
Es/Lotte van Ouwerkerk (Niederlande) 9; 5. Denise
Hillebrand/Koen Dedel (Niederlande) 10; 6. Jordi
Booth/Pau Dengra (Spanien) 13.
Hobie 16 Open, Gold-Flotte, nach 3 Wettfahrten: 1. Je-
rome le Gal/Marco Lazzetta (Frankreich) 9, 2. Frances-
co Porro/Luca Marsaglia (Italien) 20, 3. Detlef Mohr/
Karen Wichardt (Reinfeld) 21, 4. Jens Goritz/ Katrin
Wiese-Dohse (Wyk/Föhr) 26, 5. Ingo Delius/Sabine
Wenig (Kellenhusen) 27, 6. Mischa Heemskerk/Enrico
vanm der Laar (Niederlande) 39.
Hobie 16 Open, Silber-Flotte, nach einer Wettfahrt: 1.
Maxime Hillen/Cas van Oort (Niederlande) 1; 2. Mi-
scha de Munck/Sanne van Hek (Niederlande); 3. Da-
niel Müller/Christian Winkel (Marpingen); 4. Silvia/
Concutelli/Viola Monaci (Italien); 5. Bartek Janis-
zewski/Mariusz Kusmierski (Polen); 6. Philip Hen-
drickx/Gaétan Bols (Belgien).

Im Ziel rissen Roland und Nahid Gäbler jubelnd die Arme hoch. Am Freitag wollen sie so-
gar aufs Dickschiff umsteigen, die Mittelstrecke mitsegeln.  Fotos: WOLFGANG MAXWITAT

Segel-Programm

TW kompakt

Alle TW-Fotos finden Sie
bei LN-Online.de/foto

Der Musto Skiff – für die Prota-
gonisten selbst ist er in der zu se-
gelnden Kombination Einhand,
Trapez und mit Spinaker einzig-
artig. Für die anderen, wie Regat-
tachef Walter Mielke, „ein kippli-
ges Turngerät, das nur wahre
Könner beherrschen. Es sind die
spektakulären Skiff-Klassen,
die ein wichtiger Bestandteil un-
seres Zukunftskonzepts sind“.
Zur 121. TW feierten die „Mus-
tos“ eine Premiere, kürten im
Rahmen ihrer europäischen Se-
rie erstmals Deutschlands Bes-
ten. Das Rennen machte ein
Rendsburger: Iver Ahlmann.

„Für unsere Klasse war dies
ein historischer Moment, auch
weil wir mit 13 deutschen Skiffs
das größte Feld bisher am Start
hatten“, erklärt Ahlmann. Vor
zwölf Monaten waren es noch
drei. „Weltweit gibt es bisher

nur 450 Skiffs in zwölf Ländern.
Wir sind am Wachsen“, ergänzt
der 28-Jährige, der als Chef der
internationalen Musto-Vereini-
gung auch Initiator der Europa-

cup-Serie ist. Sein Saison-Höhe-
punkt: die Weltmeisterschaften
im Januar in Melbourne.

Der Kieler Julian Ramm, hin-
ter Ahlmann Zweiter, schätzt an

den „Mustos“ das „supergute De-
sign, mit wenig Kinderkrankhei-
ten. Es vereint alle guten Sachen
aller Skiffs, ist schwer zu segeln
– eine richtige Herausforde-
rung“. Der 27-jährige Student
nutzt den Musto Skiff als ideale
Ergänzung, denn eigentlich se-
gelt er olympisch, hat im 49er
mit Oliver Lewin die 2012-Spie-
le im englischen Weymouth im
Visier.

Regattachef Mielke ist von
den Skiffs begeistert: „Das sind
die modernen High-Perfor-
mance-Skiffs, die der Weltver-
band Isaf will, die die Rasanz un-
seres Sports medientauglich rü-
berbringen. Genau die möchten
wir die nächsten Jahre hier im-
mer haben.“ Und er kündigte an:
„Im nächsten Jahr sind sie bei
den Trave-Races dabei. Verspro-
chen.“  jek

„Der schönste
Moment in
unserer Ehe“:
Roland und
Nahid Gäbler
holen WM-Gold
im Tornado. Die
Sach-Brüder fahren
Bronze ein.

Erst gab es den Goldkuss (re.), dann die Siegerehrung mit Helge (oben, v.li.) und Christian
Sach sowie den silbernen Griechen Konstantin Trigonis und Iordanis Paschalidis.

Mohr im Aufwind: Mit Rang elf gestar-
tet, kamen Detlef Mohr, Hobie-Händ-
ler aus Reinfeld, und seine Vorschote-
rin Karen Wichardt zum EM-Start der
Hobie 16 richtig in Fahrt, segelten mit
den Rängen sieben und drei nach drei
Wettfahrten auf Gesamtrang drei vor.
Stark: Der holländische Formula
18-Champion Mischa Heemskerk ran-
giert mit dem 13-jährigen Enrico van
der Laar, einem Kitesurfer, der in Tra-
vemünde sein Hobie-Debüt gibt, auf
Rang sechs.

Hobies küren Champions: Die Hobies
sind in die zweite Hälfte ihrer Multi Eu-
ropeans gestartet – und das trotz wie-
derholter Schauer bis in die Abendstun-
den. Bei den Dragoons führen nach
zwei zweiten Plätzen die Niederländer
Thomas Schouten/Esther Hillebrand.
Bestes deutsches Boot: Tom Heinrich
vom Yachtclub Scharbeutz/Ostsee mit
Mirjam Bayer an der Vorschot.

Prinz auf dem Podium: Einen Platz auf
dem Podium hat Prinz Luitpold von

Bayern beim
Euro-Cup der As-
so 99 im Visier.
Der 59-Jährige
steuerte seine „Kö-
nig Ludwig Dun-
kel“ in den drei
Wettfahrten zwei-
mal als Dritte und
einmal als Vierte
ins Ziel – Gesamt-
rang drei vor dem
heutigen Finaltag.
Darauf gab es am
Abend ein König
Ludwig Dunkel frisch vom Fass.

Martens in Lauerstellung: Die mit
110 000 Booten weltweit am meisten
verbreitetste Hobie-Klasse sind die Ho-
bie 14. Zum EM-Einstand setzte sich
der Franzose Arnaud Thieme (Frank-
reich) nach zwei Siegen und einem drit-
ten Platz an die Spitze des Feldes. Die
Ränge drei, vier und fünf ließen den
Trittauer Niklas Martens auf Gesamt-
rang vier segeln.

Bo(o)tschaften

Artisten auf dem Turngerät
Musto: Julian Ramm (li.) aus
Kiel, Zweiter der TW, und
der siegreiche Rendsburger
Iver Ahlmann (Foto o., re.).

Prinz Luitpold von
Bayern.

Musto Skiff – das einzigartige Turngerät
Rendsburger Iver Ahlmann gewinnt historische TW-Regatta – Regattachef Mielke verspricht 2011 Trave-Races

Gäblers: Sieg, Kuss, Freudentränen
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